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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 6. März, 11 Uhr, Arri-Kino, Türkenstraße 91

Eröffnungsveranstaltung des neu gegründeten Vereins „Treffpunkt Filmkul-
tur” im Arri-Kino. Nach Grußworten von Oberbürgermeister Christian Ude
zeigt und moderiert Caroline Link ihren Film „Jenseits der Stille”.

Wiederholung
Montag, 7. März, 9 Uhr, Ludwig-Maximilians-Universität,

Buchner-Hörsaal, Campus Chemie (Haus F), Butenandtstraße 5 - 13

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen der Festsitzung
der Gesellschaft Deutscher Chemiker, die zu Beginn der Chemie-Dozen-
tentagung 2005 stattfindet. Die Chemie-Dozententagung ist eine Einrich-
tung, die es weder in anderen Disziplinen, noch in anderen Ländern gibt.
An ihr nehmen Professoren und Dozenten der Chemie-Fachbereiche aller
deutschen Hochschulen sowie ausgewählte Doktoranden teil.

Wiederholung
Montag, 7. März, 16.15 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Auftaktveranstaltung
des Weltjugendtages 2005. Bei diesem „Startschuss” stellen sich die Pro-
jekte zum Tag des Sozialen Engagements vor. Im Rahmen des XX. Weltju-
gendtages in Köln findet erstmals während der Tage der Begegnung in den
deutschen Diözesen ein Tag des Sozialen Engagements statt. Unter dem
Motto „under construction – bau mit an einer gerechten Welt!” arbeiten
am 12. August diesen Jahres bundesweit viele tausend gastgebende Ju-
gendliche mit ihren internationalen Gästen in sozialen Projekten.

Mittwoch, 9. März, 11 Uhr, Fußgängerzone

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet die diesjährige „Tombola für
München”, die dieses Jahr zum 35. Mal stattfindet.

Mittwoch, 9. März, 17 Uhr, Städtische Berufsschule für das

Hotel-, Gaststätten- und Braugewerbe, Simon-Knoll-Platz 3

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht als Schirmherrin der diesjäh-
rigen Münchner Stadtjugendmeisterschaft der gastgewerblichen Berufe.
Für die Endausscheidung haben sich acht Köchinnen beziehungsweise
Köche, fünf Hotelfach- und fünf Restaurantfachleute qualifiziert.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 7. März, bis Donnerstag, 10. März, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 11. März, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Rufnummer 22 80 26 76.

Meldungen

Realisierungswettbewerb für die Entwicklung des Städtischen

Krankenhauses München-Harlaching zum Gesundheitszentrum

(4.3.2005) Die Stadt München beabsichtigt, am Standort Harlaching ein
zukunftsweisendes Gesundheitszentrum zu errichten, um das Leistungs-
angebot des Krankenhauses auch durch die Kooperation mit externen
Anbietern zu ergänzen und abzurunden. Hierfür wurde ein zweiphasiger
Architektenwettbewerb mit 30 Teilnehmern ausgelobt.
Die Wettbewerbsaufgabe umfasste ein zeitgemäßes Krankenhaus der
Maximalversorgung mit 756 Betten mit Zentrumsstrukturen (Mutter-Kind-
Zentrum, Operatives Zentrum, Konservatives Zentrum, Neurologisches
Zentrum und Erwachsenenpsychosomatik) sowie 54 teilstationäre Be-
handlungsplätze. Als ergänzende Einrichtungen sind ein Ärztehaus, ein
Hotel mit Rehabilitationsbereich und 250 Personalwohnungen sowie eine
Kindertagesstätte vorgesehen.
In einer zweiten Bearbeitungsphase haben sieben Teilnehmer ihre Entwür-
fe inhaltlich überarbeitet. Das Preisgericht hat unter dem Vorsitz von Pro-
fessor Andreas Theilig am 3. März 2005 getagt, folgende Preisträger aus-
gewählt und zur Realisierung den Entwurf des 1. Preisträgers empfohlen:
- 1.Preis: Schuster Pechtold Schmidt Architekten, München
- Zwei 3. Preise: Nickl & Partner Architekten, München, und

SWP Arbeitsgemeinschaft Krankenhausplanung, Erfurt
Dazu Baureferentin Rosemarie Hingerl: „Ich freue mich sehr über dieses
hervorragende Wettbewerbsergebnis. Das Preisgericht (bestehend aus
externen Fachjuroren, Krankenhausvertretung, Stadträten und den Be-
zirksausschüssen) hat einstimmig den ersten Preis als die mit Abstand
beste Lösung der schwierigen Aufgabe ausgewählt: ein zukunftsorientier-
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tes Krankenhauskonzept, das in idealer Weise den denkmalgeschützten
Altbau einbezieht und den wertvollen Park freihält.”
Reinhard Fuß, Mitglied der Geschäftsführung der Städtisches Klinikum
München GmbH: „Mit diesem Entwurf ist gerade in dem sich dynamisch
entwickelnden Krankenhausmarkt ein flexibles Konzept für die Zukunft
gefunden. Die derzeitige Erarbeitung der Leistungs- und Investitionspla-
nung für das Unternehmen hat damit eine weitere wesentliche Grundlage
erhalten.”
Das Krankenhaus München-Harlaching ist seit 1. Januar 2005 Teil der
Städtisches Klinikum München GmbH. Die Ergebnisse dieses Wettbe-
werbs werden im Rahmen einer umfassenden hausübergreifenden Neu-
organisation dem Stadtrat vorgetragen.
Am Montag, 7. März 2005, werden die Wettbewerbsarbeiten der Preisträ-
ger im Internet veröffentlicht: http://www.muenchen.de/baureferat. Vom
11. März bis 22. März sind alle Wettbewerbsarbeiten in der Dachauer
Straße 110 d, im I. Obergeschoss öffentlich ausgestellt – täglich von 9 bis
16 Uhr.

Nur noch neun Tage Seniorenbeiratswahl

(4.3.2005) 80.000 Seniorinnen und Senioren haben bis jetzt über die Wahl
zur Seniorenvertretung abgestimmt. Bis zum 15. März können noch
Stimmen abgegeben werden. Die Wahlbriefe können auch persönlich im
Wahlamt, Ruppertstraße 19, 80337 München, abgegeben werden. In drin-
genden Fällen können Wahlbriefe auch am 15. März bis 24 Uhr in den
Nachtbriefkasten am Rathaus, Marienplatz 8, eingeworfen werden.
Stadtweit stellen sich in den 25 Stadtbezirken insgesamt 215 Kandidatin-
nen und Kandidaten zur Wahl. In den letzten Tagen haben viele Wahlbe-
rechtigte nachgefragt, warum auf den Wahllisten die Kandidaten nur mit
Name und Beruf vorgestellt werden. Weitere Angaben auf den Wahllisten
sind rechtlich als unzulässige Wahlwerbung einzustufen. Die Kandidatin-
nen und Kandidaten werden aber vor Ort von Stadtteilgremien wie Be-
zirksausschuss eingeladen, um sich den Wahlberechtigten zu präsentie-
ren, so dass sich alle Interessierten informieren können.
Die Seniorenvertretung ist eine Interessensvertretung für ältere Men-
schen in der Stadt. In der letzten Wahlperiode hat sie sich insbesondere
um den öffentlichen Nahverkehr, die Erhaltung des Seniorenprogramms
der Münchner Volkshochschule engagiert. Initiiert wurde auch die Sicher-
heitsberatung in Zusammenarbeit mit der Polizei.
Die Wahlbriefe müssen am Donnerstag, 15. März 2005, 24 Uhr beim
Kreisverwaltungsreferat - Wahlamt eingegangen sein, der Poststempel
zählt nicht. Für weitere Informationen kann man sich an das Sozialreferat
(Telefon 2 33-2 00 32) oder an das Wahlamt (Telefon 2 33-4 41 11), wenden.

http://www.muenchen.de/baureferat
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Gewinnspiel zu Erinnerungen an die Fußball-WM 1974

(4.3.2005) Für Franz Beckenbauer war der Gewinn des Endspiels der Fuß-
ball-WM 1974 der Höhepunkt seiner großen Karriere: „Meine Erinnerungen
an die Weltmeisterschaft 1974 gipfeln natürlich im Tag des Endspiels. Ein
WM-Finale spielen zu können in der Heimatstadt, das war damals der ab-
solute Höhepunkt meiner Laufbahn als Spieler. Deutschland gegen Hol-
land, das Traumfinale war Wirklichkeit geworden.“ Beckenbauers ganz per-
sönliche Erinnerungen an die dramatischen 90 Minuten an jenem 7. Juli
1974 können unter www.muenchen.de/fifawm2006 nachgelesen werden.
Alle, die ebenfalls immer noch gerne an die Weltmeisterschaft 1974 zurück-
denken, können an einem Gewinnspiel teilnehmen und wertvolle Preise
gewinnen.
Was muss man tun?

Ab sofort bis zum 31. Juli 2005 können unter wm2006@muenchen.de an
die städtische WM-Redaktion mit dem Stichwort „WM-Erinnerung 1974“
Erlebnisse und Erinnerungen eingesandt werden. Unter allen Einsendun-
gen werden jede Woche die interessantesten Beiträge veröffentlicht. Aus
den Veröffentlichungen werden jede Woche heißbegehrte Preise ausgelost.
Am Ende des Wettbewerbs verlost die WM-Redaktion aus allen Veröffent-
lichungen den Hauptgewinn, der ein ganz besonderes Schmankerl ist: ein
limitiertes Ronaldo-Trikot und der offizielle FIFA-Match-Ball Roteiro Repli-
que™.
Was ist zu beachten?

Die Beiträge sollten eine A4-Seite (maximal 1.500 Zeichen) nicht über-
schreiten. Der Einsendeschluss ist der 31. Juli 2005. Die Gewinner werden
per eMail benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Kürzungen
der Beiträge behält sich die Redaktion vor. Mit einer Teilnahme stimmen
die Teilnehmer einer Veröffentlichung ihres Namens und ihres Beitrags zu.
Mitmachen lohnt sich

Es gibt insgesamt 26 Preise aus der aktuellen Adidas-Kollektion, zum
Beispiel Hosen der Beckham Collection oder Retro-Jacken. Jede Woche
wird eines dieser wertvollen Stücke vergeben. Als Hauptgewinn winken
ein limitiertes Ronaldo-Trikot und der offizielle FIFA-Match-Ball Roteiro
Replique™.

Englische Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(4.3.2005) Unter dem Motto „München – wohin?“ führt der Architekt und
Stadtplaner Gerhard Meighörner am Mittwoch, 9. März, um 16 Uhr in eng-
lischer Sprache durch die Ausstellung „München wie geplant – 1158 bis
2008“ im Münchner Stadtmuseum, St.Jakobs-Platz 1. Zwischen 1962 und

http://www.muenchen.de/fifawm2006
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1986 Mitarbeiter der Münchner Stadtplanung, erlebte Meighörner den le-
bendigen „Organismus Stadt“ auch als Teil seiner Biografie. Treffpunkt ist
im Foyer. Der Eintritt kostet 1,50 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von
3,50 Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 8. März

9.30 Uhr Kreisverwaltungsausschuss/Ausschuss für Arbeit
und Wirtschaft – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Großer Sitzungssaal

ca. 14.15 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 9. März

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

13.30 Uhr Verwaltungs- und Personal-/Kreisverwaltungs-
ausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss nichtöffentliche Sitzung der Steuerungsgruppe
Verwaltungsreform

im Anschluss öffentlicher Verwaltungs- und Personalausschuss
– Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 10. März

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 4. März 2005

München wieder an der Spitze des Fortschritts – ein Dorado für

schwierige Investoren?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 9.2.2005

Antwort Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott:

Frage 1:

Welches psychologische Trainings-, bzw. Weiterbildungsprogramm der Stadt-
verwaltung oder anderes Phänomen hat zu der, für langjährige Beobachter
der städtischen Grundstücks- und Planungsbehörden, doch erstaunlichen
Gelassenheit und Milde im Fall des KPN-Investors beigetragen, der unter
Anderem damit zitiert wurde, „dass wieder mal alle Investoren (Anm. des
Verfassers: vom Kommunalreferat) madig gemacht werden sollen” und zu
der dazu erstaunlichen Aussage der Stadtbaurätin in der Beantwortung vom
3.2.05 zu meiner 2. KPN-Anfrage vom 3.1.05, „Zudem sind die vermeintli-
chen atmosphärischen Störungen zwischen den Kunstparkbetreibern und
der Stadtverwaltung weniger gravierend, als sie nach den letzten Pressever-
öffentlichungen erscheinen mögen und belasten das Verhandlungsklima kei-
neswegs nachhaltig. Insofern wird an dem Projekt wie bisher auf beiden
Seiten sachlich und vertrauensvoll weitergearbeitet”?

Antwort:

Wie in der Frage zitiert, ist der in der Presse wiedergegebene vermeintli-
che Konflikt weit weniger gravierend als dargestellt. Die Haltung der Stadt-
verwaltung beruht insofern weder auf Trainings- oder Weiterbildungspro-
grammen noch auf sonstigen Phänomenen.

Frage 2:

Kann davon ausgegangen werden, dass negative öffentliche Äußerungen
und Unterstellungen von anderen Baubewerbern gegenüber der Stadtver-
waltung künftig zu besonderer Nachsicht im Umgang mit diesen führt und
damit die Basis für eine neue, vertrauensvolle Zusammenarbeit von Seiten
der Verwaltung her mit diesem in der eigenen Wahrnehmung „entrechte-
ten” Klientel geschaffen wird?
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Antwort:

Wie oben dargestellt, handelt es sich um keine besondere Situation, die
eine Änderung des Verhaltens der Stadtverwaltung dokumentiert.
Die Stadtverwaltung ist grundsätzlich bestrebt, eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit allen externen Partnern aufzubauen.
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